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/ Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXXVI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LVI. Jahrgang.
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Feldmarschall v. Moltke und der
deutsche Generalstab.
(Korr. aus Deutschland.)

Die dem 90jährigen greisen deutschen Nationalhelden

vor wenig Tagen gebrachten begeisterten
Ovationen sind noch frisch in aller Erinnerung;
noch lesen und hören wir allerwärts von den dabei

zu Tage getretenen dankbaren Huldigungen eines

ganzen Volkes und seines Herrschers. Es sei

daher gestattet, in den folgenden Zeilen nicht
sowohl dem Lebensgange des Feldmarschalls, der
in seinen grossen Umrissen wohl allgemein
bekannt ist, wie seiner Thätigkeit in dem Berufs-
zwoige, welchem derselbe seine grössten Erfolge
verdankte, derjenigen im Generalstabe, einen

kurzen Üeberblick zu widmen.
Am 29. Oktober des Jahres 1857 wurde der

Generalmajor Frhr. von Moltke an Stelle des

verstorbenen Generals von ßeyher mit der Führung

der Geschäfte des Chefs des Generalstabes
der preussischen Armee beauftragt und am
18. September 1858 definitiv zum Chef desselben

ernannt.
Der preussische Generalstab zählte damals im

Frieden die geringe Anzahl von 64 Offizieren
und 83 auf dem Kriegsetat. Wenn diese

unbedeutende Zahl sich auch bei der Mobilmachung
und Kriegsbereitschaft der preussischen Armee
im Jahre 1859 als genügend erwies, so zeigte es

sich doch bereits während des Feldzuges von 1864

gegen Dänemark, dass dieselbe für die Aufstellung

besonderer Formationen und Stäbe insofern

nicht ausreichte, da alsdann speziell für die
Arbeiten des Grossen Generalstabes zu wenig
Arbeitskräfte verfügbar blieben.

Die erste bedeutsame Massregel General von
Moltke's hinsichtlich der äussern Organisation
des Generalstabes bestand daher in einer
Vermehrung der Zahl seiner Offiziere, welcher,
betreffs der innern Organisation desselben, die

grundsätzliche Abgrenzung der ausschliesslich
für die militärwissenschaftlichen Zwecke bestimmten

personellen und materiellen Kräfte desselben,

welche in einem Nebenetat vereinigt wurden,

folgte; eine Massregel, welche jedoch im
Drange der Ereignisse jener Zeit erst zu Anfang
des Jahres 1867 in einer den damaligen
Verhältnissen entsprechenden Ausdehnung zur
Durchführung gelangte. Die Kabinetsordre, welche
die betreffenden Vorschläge General von Moltke's
genehmigte, schuf damit die Grundlage der

Neuorganisation des preussischen Generalstabes; sie

trug ferner der Erscheinung Rechnung, dass auch
während des Krieges von 1866 der Kriegsetat
des Generalstabes sowohl nicht ausgereicht als
das Bedürfniss sich ergeben hatte, über einen

genügend dotirten stellvertretenden immobilen
Generalstab verfügen zu können, welchem
besonders die Aufgabe der militärischen Organisation

des Eisenbahnbetriebes zufiel.
Der Friedensetat des Generalstabes des

Norddeutschen Bundes zählte daher bereits 119
Offiziere, von denen etwa die Hälfte unter der Führung

General von Moltke's im Grossen Generalstabe

vereinigt waren.
Allein schon im Jahre 1870 wuchs der preussische

Generalstab in Folge des erhöhten Bedarfs

auf 161 Offiziere an und zählte der Generalstab

des deutschen Heeres zu Beginn dieses Krieges
213 Offiziere, welche Anzahl bis zum Jahr 1887,
dem stetig wachsenden Bedürfniss an Personal-
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